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Osterrätsel-Aktion

in der Kneippstadt

Bad Wörishofen. In der Innen-

stadt gibt es vom 1. bis 24. April

eine Osterrätsel-
Aktion für Groß

und Klein. Der Osterhase hat sei-

ne Ostereier versteckt und lädt

nun zum Suchen ein. Die Eier

sind in den Schaufenstern ver-

schiedener Geschäfte zu finden.

Auf den Eiern befindet sich je

ein Buchstabe. Richtig zusam-

mengesetzt ergibt dies ein Lö-

sungswort.

Unter allen Teilnehmern ver-

lost der Kur- und Tourismusbe-

trieb tolle Preise. Näheres zu al-

len Aktionen rund um Ostern

finden Sie auf Seite 4.

Waldbaden ist ein erweitertes Angebot in der Kurstadt. Wie das geht erfahren Sie auf Seite 6.

Foto: Maria Schmid

■ MIT KNEIPP FÜR INNERE ORDNUNG SORGEN

Gesundheit für die Seele
den ersten Blick und fasste sie

folgendermaßen zusammen:

„Kaum irgend ein Umstand kann

schädlicher auf die Gesundheit

wirken als die Lebensweise un-

serer Tage: ein fieberhaftes Ha-

sten und Drängen aller im

Kampfe um Erwerb und sichere

Existenz. Es muss das Gleichge-

wicht hergestellt werden zwi-

schen der Lebensweise und dem

Verbrauch an Nervenkraft. Ihren

Frieden, ihr Glück suchten sie

nur im Zeitlichen; jetzt sind ihre

Kräfte erlah
mt, sie verfallen in

Trübsinn.“ Heute sprechen wir

von Burn-out, wenn derartige

Krankheitsanzeichen auftreten.

Fortsetzung Seite 2

sche, sondern auch für die phy-

sische. So hat es schon Pfarrer

Sebastian Kneipp beschrieben:

„Erst als ich daran ging, Ord-

nung in die Seelen meiner Pa-

tienten zu bringen, hatte ich

vollen Erfolg“.

Die ewige Suche nach Ruhe

Dass Beschaulichkeit und Ruhe

in der Lebensweise der Men-

schen bereits zu seinen Lebzei-

ten in zunehmendem Maße ver-

loren gingen, war mit einer der

Gründe, warum so viele Patien-

ten zum Wörishofer Pfarrer

strömten. In seiner Sprechstun-

de erkannte Kneipp die Sympto-

me der gestressten
 Besucher auf

Bad Wörishofen. Ein wahres

Wechselbad der Gefühle haben

wir in den letzten beiden Jahren

erlebt. Aus unserem gewohnten

Leben wurden wir Hals über

Kopf herausgerissen: Die Covid

19 Pandemie hat so vieles im

Alltag verändert und jetzt, wo

der Coronaschrecken allmählich

nachlässt, bringt die militäri-

sche Auseinandersetzung in der

Ukraine neue Ängste mit sich.

Das strapaziert unsere Seele

über alle Maßen, das wirbelt un-

sere innere Ordnung gehörig

durcheinander. Dabei ist es g
e-

rade diese „innere Ordnung“, die

so wichtig ist für unsere Gesund-

heit, nicht nur für die psychi-

Im Zeichen

von Corona

Liebe Leserinnen,

liebe Leser!

Nach wie vor gibt es, durch

die Corona-Pandemie be-

dingt, Einschränkungen -

vor allem im Bereich der Ver-

anstaltungen. Alle in dieser

Ausgabe veröffentlichten

Termine stehen somit unter

dem Vorbehalt, dass keine

weiteren Einschränkungen

durch den Staat notwendig

sind oder eine Absage durch

den jeweiligen Veranstalter

erfolgt. Der tagesaktuelle

Veranstaltungskalender des

Kur- und Tourismusbetriebes

hilft da weiter unter

www.bad-woerishofen.de

Kneipp als der

Seelendoktor

„Ich will euch nur aufmerksam

machen, daß ihr jeder Zeit recht

vernünftig lebt. Wer lang leben

will, muß die erste Aufmerksam-

keit seiner Seele schenken, da-

mit diese nicht krank wird;

zweitens muß er sorgen, daß der

Leib, soviel als möglich und not-

wendig ist, im besten Zustande

erhalten werde. Wenn die erste

Aufgabe gelöst ist, so sorgt für

den Leib!“ So hat es Sebastian

Kneipp einmal in einem öffentli-

chen Vortrag formuliert.

Und er hat dabei schon klar

gemacht, dass er nicht nur der

„Wasserdoktor“ ist - ein
 Begriff,

den er nie leiden konnte - son-

dern auch der „Seelendoktor“.

Das ist er n
icht nur alleine aus

seiner Sicht als Priester, der sich

schon rein aus Beruf(ung) um

die Seelen der Menschen zu

kümmern hat, sondern auch aus

der Erkenntnis heraus, dass es

ganz im Inneren des Menschen

stimmen muss, wenn auch äu-

ßerliche Anwendungen wirken

sollen. Wie das geht: die Lehre

Kneipps zeigt es uns und ist ak-

tueller denn je.
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Das GR Hotel ist seit kurzem neues Zuhause einiger geflüchteten Menschen aus der Ukraine. Möglich
gemacht hatten die schnelle Unterbringung Tobias Waltl von der Wagner Möbel Manufaktur sowie das
Team der WMM Hotel Betriebs GmbH, deren Mitarbeiter auch mit Sachspenden wie Kleidung, Hygiene-
Artikeln und zehn neuen Fahrrädern Soforthilfe leisteten. Foto: oH

Dach über dem Kopf
Tobias Waltl stellt Hotel für Flüchtlinge bereit

Mindelheim Als Tobias Waltl
die Bilder vom Leid der flüch-
tenden Menschen aus der
Ukraine im Fernsehen sah, war
für ihn schnell klar: Als Unter-
nehmer ist auch er in der Ver-
antwortung, etwas zur Linde-
rung beizutragen. Der 42-jähri-
ge gebürtige Ingolstädter ist ne-
ben seiner Funktion als Ge-
schäftsführer der Wagner Mö-
bel Manufaktur – zu deren Fir-
mengruppe auch die WMM Ho-
tel Betriebs GmbH in Bad Wö-
rishofen gehört – erster Vor-
stand der Helmut Ecker Stif-
tung; die Unterstützung unver-
schuldet in Not geratener Men-
schen liegt ihm daher sehr am
Herzen.

In den letzten Wochen führte
Waltl mehrere Gespräche mit
der Stadt Görlitz, in welcher
sich eines der Hotels der WMM
Gruppe, das GR Hotel, befin-
det. Es stellte sich heraus, dass
die bürokratischen Hürden
enorm sind: Die geflüchteten
Menschen hätten vor ihrer Un-
terbringung zunächst für etwa
drei Wochen in eine allgemeine
Übergangseinrichtung gemusst,
bevor sie möglichen Unterkünf-
ten zugeteilt worden wären. Ein
Zustand, der für den Familien-
vater unhaltbar ist. Zusammen
mit Lena Timofejeva – einer
langjährigen Kundin aus der
Ukraine – wurde überlegt, wie
Hilfsaktionen selbst in die Tat

umgesetzt werden können.
Kurzerhand wurden sämtliche
Reservierungen für das GR Ho-
tel storniert und alle 21 Zimmer
kostenlos zur Verfügung ge-
stellt. Zudem erhält jeder Er-
wachsene pro Monat 200 Euro,
jeder Teenager 100 Euro zur
Grundversorgung, die von der
Helmut Ecker Stiftung zur Ver-
fügung gestellt werden.
Auch Mitarbeiter der WMM
Gruppe beteiligten sich mit
großzügigen Sachspenden, da-
runter zehn Fahrräder. Gerne
möchte Tobias Waltl noch ein
weiteres Hotel in Torgau zur
Verfügung stellen. Wer die Ak-
tion unterstützen möchte, ist
hierzu gerne eingeladen.

AKTUELLES

■ Tierschützer
haben gewählt
Ostallgäu Vor Kurzem wur-
de wurde die Vorstand-
schaft des Vorsitzender
des Tierschutzvereins
Kaufbeuren neu gewählt.
Der bisherige 1. Vorsitzen-
de Klaus-Dieter Kittel ist
nun Stellvertreter des neu-
en 1. Vorsitzenden Harald
Eberhard. Aufgrund der
seit langem andauernden
Anfeindungen gegen das
Tierheim in Beckstetten
werde in Zukunft die Kom-
munikation mit der Öffent-
lichkeit und den Medien
ausschließlich über Harald
Eberhard erfolgen. Auch
solle die Vernetzung mit
anderen Tierheimen in der
Region verbessert werden.
„Selbstverständlich hat
das Wohl der Tiere absolu-
ten Vorrang“, so der neue
Vorsitzende. Als Kassiere-
rin fungiert Tina Kaulartz,
Schriftführerin ist Liane
Pfaffenbauer.

■ Kuchenverkauf
vor Feneberg
Bad Wörishofen An die-
sem Samstag, 9. April,
veranstaltet der Katzen-
schutzverein Mindelheim
vor dem Feneberg-Markt
in Bad Wörishofen von 8
bis 13 Uhr einen Kuchen-
verkauf mit über 40 Tor-
ten, Kuchen und vielen
hübschen österlichen
Kleinigkeiten. Gerne kön-
nen die Käufer ihre eige-
nen Kuchenbehälter auch
mitbringen. Mit dem Kauf
unterstützen sie die vielfäl-
tige Tierschutzarbeit,
denn der Erlös kommt in
vollem Umfang den Kat-
zen in der Region zugute.

Prädikant Manfred Gittel, Oberin
Sw. Salutaris, Hausgeistlicher
Pater Hans Altmann, General-
oberin Sw. Jakobe, Oberin Sw.
Hubertis, Pfarrer Andreas Hart-
mann, Bürgermeister Stefan
Welzel und stellvertretender
Landrat Dr. Stephan Winter.

Die zwölf Mallersdorfer Schwestern der ehemaligen Kinderheilstätte
wurden mit einem Dankgottesdienst verabschiedet. Fotos: mcb

Lebensfreude und
Kraft geschenkt

Mallersdorfer Schwestern verabschiedet

BadWörishofen Mit einem
festlichen Dankgottesdienst in
der Pfarrkirche St. Justina wur-
den zwölf der insgesamt 21
Mallersdorfer Schwestern von
Bad Wörishofen verabschiedet.
Die dutzend Klosterfrauen um
Oberin Hubertis waren in der
ehemaligen Kinderheilstätte tä-
tig und genießen zukünftig ihre
Altersruhezeit im niederbayeri-
schen Schwesternheim.
Pfarrer Sebastian Kneipp traf
im März 1891 eine Vereinba-
rung mit dem Mutterhaus der
Mallersdorfer Schwestern, um
zu Spitzenzeiten 200 kranke
Kinder betreuen und pflegen zu
können. Noch im gleichen Jahr
siedelten drei Ordensfrauen
nach Wörishofen um und küm-
merten sich sogleich um 40 He-
ranwachsende. Im Laufe der
folgenden 130 Jahre erlebte das
frühere Haus Geromiller eine
wechselvolle Geschichte. In den
beiden Weltkriegen wurde es
als Lazarett genutzt, von 1982

bis 2002 wurden dort Mutter-
Kind-Kuren angeboten. Das
Gebäude oberhalb der Kern-
stadt, das in Besitz des Ordens
der Barmherzigen Brüdern ist,
werde nach der Rückgabe des
Wohnrechts durch die Franzis-
kanerinnen zunächst für notlei-
tende ukrainische Kinder und
Jugendliche genutzt, so Gene-
raloberin Jakobe Schmid.
Stadtpfarrer Andreas Hart-
mann verlas ein Grußwort von
Diözesanbischof Bertram Mei-
er. Darin würdigte das Augs-
burger Kirchenoberhaupt das
„segensreiche Wirken“ der
Mallersdorfer Schwestern. Der
stellvertretende Landrat, Min-
delheims Bürgermeister Dr.
Stephan Winter, erinnerte da-
ran, dass Klosterfrauen nicht
nur die Stadt mit geprägt hät-
ten, sondern auch den Kneipp-
landkreis Unterallgäu: „Sie leis-
teten seelsorgerische und pfle-
gerische Pionierarbeit und ha-
ben viele Mitmenschen Kraft

und Lebensfreude geschenkt.“
Manfred Gittel, Prädikant der
evangelischen Erlösergemein-
de, fand in seiner Ansprache
sehr persönliche Worte. Mit
dem Weggang der Mallersdor-
fer Schwestern verlasse wieder
ein Stück Identität Bad Wöris-
hofen. Er bedankte sich für 17
Jahre währende Nachbarschaft
und Freundschaft in der Ver-
bundenheit des Glaubens.

Mit Dankbarkeit für „das Gebet
und unermüdliche Engage-
ment“ verabschiedete auch
Bürgermeister Stefan Welzel
die zwölf Mitbürgerinnen. Als
würdiges Abschiedsgeschenk
durften sich Generaloberin Ja-
kobe, die beiden Oberinnen Sa-
lutaris und Hubertis sowie der
Hausgeistliche Pater Hans Alt-
mann ins Goldene Buch der
Stadt eintragen.

Die Geistlichkeit um Stadtpfarrer Andreas Hartmann (Mitte) bei der
Festmesse in der Bad Wörishofer Pfarrkirche St. Justina.

Erfolgreiches Quartett
Mindelheim Mit stolzen 92
Punkten erspielte sich das „Girls
Quartett“ der Jugendkapelle Min-
delheim vor Kurzem beim Lan-
des-Wettbewerb des Bayeri-
schen Blasmusikverbandes den
ersten Platz in ihrer Altersgruppe.
Somit sind die Schülerinnen der
Städtischen Musikschule bayeri-

sche Meisterinnen in ihrer Al-
tersklasse (10 bis 11 Jahre).
Marlene Metz (Trompete), Karo-
lina Reichert (Horn), Lea Ritter
(Euphonium) und Leonie Zwin-
ger (Trompete) freuen sich ge-
meinsam mit ihrem Lehrer Ro-
bert Hartmann über diesen Er-
folg. Foto: Stadt Mindelheim

Gottesdienste
für Kleinkinder

Feiern in der Kar- und Osterwoche

Mindelheim Die Pfarrei St.
Stephan in Mindelheim lädt Fa-
milien mit Kleinkindern zu ei-
ner Wort-Gottes-Feier an Palm-
sonntag, 10. April, im örtlichen
Schwesterngarten ein. Beginn
ist um 10.30 Uhr. Die Feier fin-
det bei jedem Wetter statt. Es
gibt eine Segnung der Palm-
zweige, die dabei am Platz be-
halten werden.
Außerdem ergeht herzliche
Einladung zu einem Kinder-
kreuzweg am Karfreitag, 15.
April. Der Kreuzweg findet um
10.30 Uhr im Stadtgraben statt,

bei Regen in der Jesuitenkirche.
Am Ostersonntag, 17. April,
gibt es eine Auferstehungsfeier
für Familien mit Kleinkindern.
Diese findet ebenfalls im Stadt-
graben um 10.30 Uhr statt, bei
schlechtem Wetter in der Jesui-
tenkirche. Es wird eine Seg-
nung der Speisen am Platz ge-
ben. Bei schönem Wetter kön-
nen – bei allen Veranstaltun-
gen – kleine Sitzgelegenheiten
mitgebracht werden, um sich
auf den Rasen setzen zu kön-
nen. Die aktuell gültigen Coro-
na-Regeln sind zu beachten.


